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BAFU Bundesamt fur Umwelt

KVF-SR Kommission flr Verkehr und Fernmeldewesen des Standerates

BPUK Bau-, Planungs- und Umweltdirektoren-Konferenz

ASTRA Bundesamt flr Strassen

OFEV Office fédéral de I'environnement

CTT-CE Commission des transports et des télécommunications du Conseil des
Etats
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OFROU Office fédéral des routes
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MOTION
DATUM: 12.09.2019
BERNADETTE FLUCKIGER

MOTION
DATUM: 08.12.2020
BERNADETTE FLUCKIGER

Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation
Strassenverkehr

Das Thema Larmschutz stand im Zentrum der Motion «Wahre Kosten von
Larmschutzmassnahmen> von Nationalrat Franz Griter (svp, LU). Dieser forderte, dass
bei Larmschutzmassnahmen auf Nationalstrassen der Leitfaden Strassenlarm
(BAFU/ASTRA), konsequent angewendet werde und die Kostenberechnungen soweit
moglich auf effektiven Marktpreisen beruhten.

Der Bundesrat beantragte die Ablehnung der Motion. Er argumentierte, dass es sich bei
den Kostenangaben flir Larmschutzbauten um Richtwerte handle, die in der
Vorprojektphase fur eine Kostenschatzung eingesetzt werden, wenn noch keine
genaueren Kostenangaben vorliegen. Diese Werte basierten auf aktuellen
Ausfihrungsprojekten an Nationalstrassen. Sie gewahrleisteten eine schweizweite
Gleichbehandlung der vom Verkehrslarm betroffenen Bevélkerung.

In der nationalratlichen Debatte im Herbst 2019 monierte Griter noch einmal, dass das
ASTRA Einheitspreise flir Larmschutzwande anwende, die nicht den Marktpreisen
entsprachen. Er verlangte daher, dass die Berechnungsgrundlagen neu erarbeitet
wlrden. Mit den seiner Meinung nach zu teuren Berechnungen der
Larmschutzmassnahmen wuirden die Anwohnerinnen und Anwohner um den ihnen
zustehenden Schallschutz gebracht. Verkehrs- und Umweltministerin Sommaruga
erinnerte daran, dass es sich bei den vom ASTRA verwendeten Kostenangaben um
Durchschnittswerte von bereits realisierten Projekten entlang der Nationalstrasse
handle, konkret seien dies CHF 1700 pro Quadratmeter Larmschutzwand. Die
effektiven Kosten pro Quadratmeter Larmschutzwand beliefen sich dann aber je nach
Projekt auf zwischen CHF 900 wund CHF 3'600. Zum Zeitpunkt der
Verhéaltnismassigkeitsprifung seien die effektiven Kosten noch gar nicht bekannt und
kénnten somit gar nicht berechnet werden, erinnerte Sommaruga. Der Schutz der
betroffenen Personen sei mit der von Nationalrat Gruter geforderten Motion abhangig
von kostenbeeinflussenden Faktoren, wie beispielsweise dem Zustand einer Brucke, auf
welcher eine Larmschutzwand erstellt wirde. Es widerspreche dem Prinzip der
Gleichbehandlung, wenn bei anerkanntem Schutzanspruch die Umsetzung der
Massnahme davon abhangig gemacht werde, wie aufwandig die Realisierung der
Larmschutzmassnahme ist, resimierte die Verkehrsministerin. Die Mehrheit der
grossen Kammer, insbesondere die geschlossen stimmende SVP- und FDP.Liberale-
Fraktion, liess sich von der bundesrétlichen Argumentation nicht Uberzeugen und
stimmte fir Annahme der Motion (100 zu 88 Stimmen bei 2 Enthaltungen). '

Der Stadnderat behandelte in der Wintersession 2020 die Motion «Wahre Kosten von
Larmschutzmassnahmen> von Nationalrat Franz Griter (svp, LU), nachdem diese in der
Herbstsession 2020 der KVF-SR zur Vorberatung zugewiesen worden war.
Kommissionssprecher Wicki (fdp, NW) legte im Plenum dar, warum die KVF-SR die
Motion einstimmig zur Ablehnung empfahl. Griters Forderung, Kostenberechnungen
fir Larmschutzmassnahmen maglichst auf effektiven Marktpreisen zu basieren, sei in
der Praxis quasi nicht umzusetzen, da man sich zu diesem Zeitpunkt in der
Vorprojektphase befinde, in welcher noch zu viele unbekannte Faktoren Einfluss
nehmen kdonnen. Vor allem wiirde die Umsetzung dieser Forderung aber bedeuten, dass
der Verfassungsgrundsatz der Gleichbehandlung missachtet wirde, wenn ein teureres
Objekt (beispielsweise Gebdude) als schitzenswerter als ein glnstigeres Objekt
eingestuft wirde, obwohl die Bewohner und Bewohnerinnen genau gleich von Larm
betroffen wéren. Nachdem sich auch Bundesratin Sommaruga noch einmal gegen die
Motion ausgesprochen und betont hatte, dass auch die BPUK die Anliegen der Motion
kritisch sehe, lehnte die kleine Kammer die Motion stillschweigend ab. 2

1) AB NR, 2019, S. 1528 f.
2) AB SR, 2020, S. 1258 f.
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